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LVII.

ben f5rtlbling.
"iuf ben blumenreicl)en m3iefen,

IDie in ibrcr 5tiUe
m30 ber m3ell gelinbc
{)olbe eon ftd)

11ebs feben fpa&ieren gebn;
ba rann man Q)acd)us ffieben,

eon febuttern, febn,
Unter ibre ®c(>atten fd>hivfen,
Unb ein nieblid)a

roie menus, ja [o fd)on.
!Diefe Dbe grimbet auf bie @}eluobn6eit ber

mlorgenlanber uuter ,£aubcn, ober in een
SIDdn/lOden AU fUd,Jtn. ft • mag

liber bie mafe riml"ftn,
mte ee win, fo fUblt icl) bod}, bag bit :l'bttn
ilid)ttd anAiebenb unb gefl1/lig
DDt mutdt dbnlid)e 'fml>jinbungen :

SIDie lieblid) f"rubelt Nefe o.ueUe!
mlic rei!cob fd.llvebt im 6cOatten!
Wie frud)tbar blubt Die finb am Ufer!

munter pebt !{}al \loU
.(jier, I bier i/lllaa !
J>itr laB fern von 00lb lint> ecepter
1)ir tlerlangerll!

u, f, 1\1.

LVllI.2(uf

J. N. Götz, Die Gedichte Anakreons und der Sappho Oden
© Springer-Verlag GmbH Deutschland 1970


